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Klageflut gegen Berliner Gymnasium:
Probeunterricht sorgt für Aufsehen!

Berlin: Eilanträge gegen neue Gymnasium-Zugangshürden
für Sechstklässler - nur 2,6% bestehen Probeunterricht.

Berlin, Deutschland - In Berlin hat das Verwaltungsgericht vier
Eilanträge und vier Klagen gegen die neu eingeführten
Zugangshürden an den Gymnasien erhalten. Den Eltern der
betroffenen Sechstklässler ist es wichtig, dass ihre Kinder trotz
nicht ausreichender Gymnasialempfehlung vorläufig zum
Probeunterricht zugelassen werden. Diese Maßnahmen
erfordern eine dringliche Klärung, da die Anmeldefrist für
weiterführende Schulen am Freitag endet, wie rbb24 berichtet.

Der Probeunterricht wurde in diesem Schuljahr erstmals
eingeführt und richtet sich an Sechstklässler, die keine
Gymnasialempfehlung erhalten haben. Ziel des Tests ist es, den
Schülern eine alternative Möglichkeit zur Qualifikation für die
siebte Klasse am Gymnasium zu bieten. Dennoch hat sich
gezeigt, dass die Anzahl der erfolgreichen Absolventen äußerst
gering ist: Nur 51 von über 1.900 angemeldeten Schülerinnen
und Schülern, was gerade einmal 2,6 Prozent entspricht,
bestanden den Probeunterricht, wie Welt berichtet.

Umstrittene Regelungen und starke Kritik

Die neue Regelung zur Aufnahme von Schülerinnen und
Schülern hatte schnell zu scharfer Kritik geführt. Die
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) Berlin ist der
Ansicht, dass der Probeunterricht die Selektionsmechanismen zu
Gunsten von Kindern mit besserer sozialer Herkunft verstärkt.

https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/03/berlin-verwaltungsgericht-eilantraege-klag-probeunterricht-gymnasium.html
https://www.welt.de/politik/bildung/article255625666/Berlin-Nur-51-von-rund-1900-Kindern-bestehen-Probeunterricht-fuers-Gymnasium-Senatorin-weist-Kritik-zurueck.html


Laut der Vorsitzenden der GEW, Martina Regulin, erhalten viele
Kinder keinen Zugang zum Gymnasium. In diesem Kontext
betont sie, dass schulische Leistungen stark von der sozialen
Herkunft abhängen und fordert Reformen für ein längeres
gemeinsames Lernen sowie eine echte Inklusion.

Auch Bildungspolitiker äußern sich kritisch zu den neuen
Richtlinien. Die bildungspolitische Sprecherin der Grünen-
Fraktion, Marianne Burkert-Eulitz, bezeichnet die Einführung des
Probeunterrichts als schwerwiegenden Fehler und sieht die
geringe Bestehensquote als klare Evidenz für eine missratene
Bildungspolitik. Christoph Meyer, Vorsitzender der FDP in Berlin,
kommentiert die Ergebnisse des Probeunterrichts als ein
Armutszeugnis für den Senat und fordert nachhaltige Reformen.

Bildungssystem in Deutschland

Der Probeunterricht ist Teil eines Bildungssystems, das in
Deutschland durch die Kulturhoheit der Bundesländer geprägt
ist. Jedes Bundesland hat die Möglichkeit, seine Bildungspolitik
individuell zu gestalten, was zu erheblichen Unterschieden in
den Bildungssystemen führt, insbesondere im
allgemeinbildenden Schulwesen, so bpb.de.

Generell beginnt die Schulpflicht in Deutschland im Jahr der
Vollendung des sechsten Lebensjahres und erstreckt sich meist
bis zum 18. Lebensjahr. Hierbei haben die Eltern die Möglichkeit,
einen Aufschub für ein Jahr zu beantragen, wenn das Kind als
nicht „schulfähig“ befunden wird. Das Bildungssystem umfasst
verschiedene Bereiche, angefangen beim Elementarbereich über
den Primarbereich bis hin zu den Sekundarbereichen I und II
sowie dem tertiären Bereich.

Der Zugang zu den verschiedenen Schularten, einschließlich der
Gymnasien, erfolgt in der Regel über Empfehlungen in der
Grundschule. Doch die Herausforderungen, die durch die neuen
Zugangsregelungen wie den Probeunterricht entstehen, werfen
Fragen zur Chancengleichheit im Bildungssystem auf und

https://www.bpb.de/themen/bildung/dossier-bildung/163283/das-bildungssystem-in-deutschland/


beleuchten die anhaltenden Diskussionen über die
Bildungsungerechtigkeit in Deutschland.
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